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Bulle Pius' XI. "Vixdum Poloniae Unitas" vom
28. Oktober 1925

Durch die Zirkumskriptionsbulle "Vixdum Poloniae Unitas" wurde die

polnische Bistumsgliederung gemäß dem Konkordat mit Polen vom

10. Februar 1925 neu geregelt. Durch sie wurde sichergestellt, dass jeder

Teil der Republik Polen einem Bischof unterstand, der seinen Sitz in

Polen hatte.

Für den lateinischen Ritus wurden fünf Kirchenprovinzen organisiert:

1. das Erzbistum Gnesen-Posen mit den Suffraganbistümern Kulm und

Wloclawek; 

2. das Erzbistum Warschau mit den Suffraganbistümern Plock,

Sandomierz, Lublin, Podlachie und Lodz;

3. das Erzbistum Wilna mit den Suffraganbistümern Lomza und Pinsk;

4. das Erzbistum Lemberg mit den Suffraganbistümern Przemysl und

Luck und

5. das Erzbistum Krakau mit den Suffraganbistümern Tarnow, Kielce,

Czenstochau und Schlesien/Kattowitz.

Daneben gab es die griechisch-ruthenische Kirchenprovinz Lemberg mit

den Suffraganbistümern Przemysl und Stanislau. Für den armenischen

Ritus gab es das Erzbistum Lemberg.
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